
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Bruchwald nord-östlich von Bellin

Niesche in der sandigen welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpf-Reitgras-Birken-Bruchwald,Schaumkraut-Birken-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S GN S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12532

X

Sumpf-Reitgras-Birken-Bruchwald feuchter Standorte in einem Durchströmungsmoor in einer flach nach 
Nord-Westen geneigten Hangniesche in der sandigen welligen Grundmoräne.Die Deckung der Krautschicht beträgt über 75% mit der 
Dominanz vom Kleinblütigen Springkraut.Das Auftreten junger Eichen zeigt den Anfang vom Klimaxstadium des Moorwaldes an.
Vorkommen gefährdeter Pflanzenarten:Sumpf-Pippau,Großes Zweiblatt,Wald-Engelwurz.
Gefährdung:starke Absenkung des Grundwasserspiegels durch Randgraben.
Empfehlung:Einstellung der Entwässerung; gemeinsam mit den anderen Biotopen des Teuchelbachtales Ausweisung als Naturschutzgebiet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Impatiens parviflora

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Bidens tripartita Calamagrostis canescens
Caltha palustris Cardamine amara Carex acutiformis Circaea intermedia
Cirsium oleraceum Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Geranium robertianum Geum urbanum Listera ovata
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Quercus robur
Rubus idaeus Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica Valeriana officinalis


